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1 Eltville, Samstag, gen 20. üanuar 1917. 48. 3afcrg.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folge ndeJfntilicbe

SeKamtmachungen.
Das Stadtbad

mutz wegen Kc-HKnmangfls vorläustll geschloffen werben.
K1l v i l l e, den 17. Januar 1917.

Der Magistrat.
vekaHt»lm»ch««g.

Auszug au» der Straßenpolizeivsrordnungfür die Stadt Eltville
vom ». Dezember 1S14.

§ 1.
Dar Schneeballwerfen, Schlittschuhlaufen, Schleifen und Ro¬

deln in den Straßen und auf den öffentlichen Plätzen ist verboten.
Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.

Eltville,  den 15. Jan . 1S17.
_ Die Polizeiverwaltung.

S,ko «utmachit»»- .
Nach § 1, 2, 3 und S der Beg -Pol -Verordnung vom

l . Februar 1811 behuf» Bekämpfung der Schnaken werden
sämtliche Hauseigentümer und deren Stellvertreter hierdurch auf«
gefordert, die zum

Montag, den 5. Februar 1917,
dieselben in den Kellern, Schuppen, Ställen und ähnlichen Räum¬
lichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder durch Ab-
flammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuersgefahr mit
der nötigen Sorgfalt zu verfahren ; ein Eimer Waffer und ein
Reisigbesen find zum Ablöschen und Ausschlagen eine» etwa ent¬
stehenden Feuer» bereit zu stellen. Wo feuergefährliche Gegen¬
stände lagern, darf nicht abgeflammt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bt» zu SO A,  Im
Unvermögenrfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Auf Wunsch besorgt auch die Stadtverwaltung da» Au»>
brennen gegen Erstattung der Selbstkosten. Diese» ist jedoch vor
der Kontrolle, bi» spätesten» 2. Februar df. I »., auf Zimmer Nr.
1 auzumelden.

Eltville , den IS. Jan. 1917.
Die Polizeioerwaitung.

Bekanntmachung
Mr machen daraus aufmerksarn, daß bst der freiwilligen

Abgabe des Fette, au» den Hausschlachtungen durchwachsener
Speck oder Bauchlappen nicht abgrgebm werden dürfen, sondern
nur Rückenspeck. Dtefer ist in einem oder höchsten» 2 Stücken
Montag» oder Donnerstag» nachmittag» v»n 1—S Uhr abzu»
nefern. Unser Aufkäufer ist angewiesen, nur den richtig abge-
lteserten Speck zur Zahlung anzuweisen.

Elt vill  e. den 16. Januar. 1917.
Der Magistrat.

tot Weltenörand.
vriginalkriegsroman au« ernster Zeit.

, . . . von Rudol f Zolling er.
sd«. Fortsetzung) (Nachdruck verboten-)

Rittmeister trat hart an den Tffch heran . Lein
«encyt war noch immer von steinerner llnbetueqlift)feit;
ooer se">e Fingernägel gruben sich tief in die Handflächen,
tüh ul  schweren Atemzüge, in denen seine breite Brust
StwJu senkte, ließen erraten , wie gewaltig der
in k».ch mühsam niedergehaltenen Zornes fein mußte, der
«n feinem Innern tobte.
knuffig i)Q5' mas  ® ie  von dem Schießen auf Ihre Pa-
rrouille sagen erwiesene Tatsache, Herr Rittmeister ?"
di- uriiaiaK ,Q9en  es , darum ist es wahr !" lautete
wie au/m „^ ^ !? Ekung. „Die Schufte leugnen natürlich
wollen Unb ba  f‘e Die  Schuldigen nicht nennen
-rablen' ft Jl * .eben alle miteinander die Zeche de-
reck« »m gesprochen, und Sie kommen gerade

Äk ^ Exekution zum warnenden Beispiel
Denn Euch Gutsbesitzern bauen wir

nackbê m! - Euren Bauern I Wir werden darüber
chher noch ein Wörtchen miteinander reden I"

tn seinem Stuhl , auf dem er sich
offenfinr htu" 9 0 ereJelt  hatte , aber er fühlte sich
edmnnU « J *! aßirfun 0 des reichlich genossenen
Wiedel furü ^ ieV' td)er aU* öen 93eincn ’ daß er gleich

HrKanntmach««- .
Die Angehörigen der Kriegsteilnehmer, die noch nicht im Be¬

sitze eine» Anteilscheine» der Naffauischen Krieg»verficherung find,
wollen sich umgehend bei un» melden.

8 l t Vi ll t , dm 16. Jan . 1917.
Der Magistrat.

/

Krkauutmachnug.
Die Frist zur Ablieferung der beschlagnahmte» Fahrradberei¬

fungen wird bt» zum5. Februar 1917 verlängert. Wir machen
darauf aufmerksam, daß die bi» dahin nicht abgelieferten Fahr¬
radberstfungen zu einem bedeutend billigeren Prei « enteignet
werden müssen.

Eltville,  den 16. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
W >e un» v.itgeteilt wird, finden sich zur Zeit in den Kellern

Kartoffeln, die Wasser gezogen haben Und daher rasch faulen,
soll» nicht schleunigst Degenmaßregelnergriffen werden.

Wir raten daher den Hauohaltunge« dringend, ihre Bestände
nachzusehen, die schlechten Kartoffeln aurzulesen, die anderen
möglichst flach auf dem Boden zu lagern und sonstige Vorkeh¬
rungen zu treffen.

E l t v r l l e. den 15. Jan . 1917.
Der Magistrat.

Kekanutmachnng.
Die Städtische Warenstelle befindet sich jetzt im House de»

Heren Max Schuster, hier, Rheingauerstraße 16, grrnsprecherNr. 51.
Die Stelle der Kstegsunterstützungen ist auf dem R«thau»

Zimmer 9.
Die Stelle für grb»n»mttt»l und Waren, außer Milch und

Kartoffeln» ist auf Zimmer 8.
Die Stelle für Milch und Kartoffeln, und die für die sonstigen

Krieg»angelegenheiten ist Zimmer 1».
Eitville,  den 4. Januar 1917.

Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Aa«pt, «artier . 18. Januar 1.917.
(Amtlich.)

Westlicher ffrieglfchauplatz.
fiat de» Generatfrld«arschtll- Kronprinz

«npprecht»v» Bayern.
An eine englische Sprengung Sei LooS schloffen sich

kurze Kämpfe an, hei denen der vorgedrungene Feind in
erbittertem Nahkampf schnell wieder zurückgeworfe« wurde.

In der Nachl dom 12. zu« 13. 1. wurden nach den
Sümpfen hei Serres die noch von un- gehaltene« Teile
der storstellun« planmäßig und unde-ivdert dom Feinde

„Leutnant Scheremetjew — lassen Sie das Peloton
fui die Exekution antreten I" kommandierte er auf russisch.
Und dann zog er die Augenbrauen gewaltig hoch, da
die tiefe, grollende Stimme des Rittmeisters von Raven
in die kurz abgehackten Befehle des auf gerufenen Leutnants
hmemklang:

»Ich hoffe. Sie werden diese Exekution nicht vor-
nehnien lassen, Herr Rittmeister, ohne mir vorher einige
Worte an die Angeschuldigten zu gestatten . Wenn es
wahr ist, daß einer aus dem Dorfe sich der behaupteten
Tat schuldig gemacht hat, so werde ich ihn bald ermittelt
haben. Und es fällt mir selbstverständlich nicht ein, ibn
der verdienten Bestrafung entziehen zu wollen . Denn auf
meinem Grund und Boden sollen wahrhaftig keine Frank-
tireursitten eingeführt werden I Aber es wäre Barbarei,
„ E Unschuldigen mit dem Schuldigen büßen zu lassen!
Und dafür, daß diese Leute da unschuldig sind —, dafür
bürge ich mit meinem eigenen grauen Kopfe l"

Der Sotnik . offenbar der rangälteste der beiden
kommandierenden Offiziere, hatte den Rittmeister zwar
m,sieben lassen, ohne ihn zu unterbrechen ; nun aber
chl«0 er mit der Faust auf den Tisch, daß die fast ge-leerte Flasche umfiel : ' ' a

»Zum Henker, was unterstehen Sie sich. Sie elender
Deutscher! Glauben Sie , daß wir uns von Ihnen drein-
reden lassen? Ich pfeife auf Ihre Bürgschaft ! Danken
Sie Ihrem Schöpfer, wenn wir Sie selber mit heiler
Haut davonkommen lassenI Sagen Sie dock mal ae-

geräumt. Seitdem lag täglich schwere» Feuer ans
den verlassenen leeren Gräben. Gestern erfolgte hi» der
von un«erwartete englische Vorstoß, welcher dem Angreifer
schwere Verluste brachte.

Oe st sicher Kriegsschauplatz.
Front des Genrralfeldmurschalls Prinz Leopold

No« Bayern.
In kielen Abschnitten der Front leite die ieibeifeUige

Artillerietätigkeit bet klarer Sicht merklich ous.
Nördlich»raschln drangen russische Stoßtrupp« mit

zehnfacher Ueberlegenhett in eine vorgeschobene Feldwache
ein. Die Feldwachstellung ist wieder in unserem Besitz.

An anderen Slellen wurden Iagdkomutondo» und Pa¬
trouillen obgewiesen.
Heeresfront de« Generaloberst « rzher»»- Jofef.

Während südlich der Oitoz-Etraße ein von starken
russischen Kräften unternommener Angriff in unserem Ar¬
tillerie« und Maschinengtvehrfeuer zusammenbrach, gelang
e« un« durch überraschenden Vorstoß zwischm Sustto-
und Putna«Tal einen Offizier, 280 Gefangene undl Ma¬
schinengewehr au- den feindlichen Stellungen zn holen.

HeerkSgrnppe de« « enernlfeldmorschnR«
vonM^ sen.

In der Dobrudscha werde, ritt einigen Tagen Zulcec
>'nd Jsaccea von russischer Arterie beschoffen.

Mehrere Einwohner, vor al»a>Franen und Kinder, find
getötet. *

Mazedoni '>.- e Front.
Vereinzelte geringe Sefech, ätigkeit.

Dtr Crt 6t«erai»«art1enitltf<r r
i.

WTB. Große« Hanplqngrtter, 19. Januar.
Amtlich.)

Westlicher Krieg «fchauplatz.
Unsere Patrouillen führten an mehreren Millen er¬

folgreiche Unternehmungen durch.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front de« GeneralseldmarschaL« Prinz
Leopold von Bayer«.

Die in den letzten Tagen rege« efechtstätigkeit flaute
wieder ab. -

Front»e« Generals Erzherzog Josef.
Nördlich de« Sustta-Tal?« in der Gegend von Marafli

fälligst, wo die deutsche Infanterie steht, die heute hier
durchgekommen ist! Und keine Winkelzüge , wenn ich
bitten darf 1 Wir haben nämlich einige probate Mittelchen»
um auch die schwersten Zungen zu lösen."

„Ich weiß nichts von den Bewegungen und Stellungen
unserer Truppen. Und wenn ich etwas davon rvüßte,
wurde ich es Ihnen selbstverständlich nicht sagen . Ich bin
verabschiedeter Offizier. Diese Feststellung mag Sie der
richten,"Theben , weitere derartige Fragen an mich zu

i>unf?trot fleÖUn[ene  Trinkergesicht des Sotaiks färbte sich
«Hat man se eine solche Unverschämtheit erlebtI —

~f rfc , ? n!} ' st auf der Stelle festzunehmen l Das Weitere
^ r̂o sich finden, sobald wir mit denen da fertig sind !"

Run brachte er sich mit hilfreicher Unterstützung seine»
anscheinend etwas alkoholfesterenKameraden doch glücklich
? uLii ^ facr  f e‘n Bemühen , eine imponierende
1"rch>einflobende Haltung einzunehmen , mißlang auf recht
klägliche Art. Jedenfalls hatten die Zornesblitze aus seinen
' -̂ "^-blafigen Augen auf den alten Herrn von Raven
nicht die geringste Wirkung heroorgebracht.

„Sie können in Gottes Namen mit mir anfangen,
was Sie vor Ihrem Gewissen als Soldat und Edel-
mann verantworten können I Jetzt aber handelt es sich
nicht um mich, sondern um diese armen Leute da t Und

- '̂ amen  der Menschlichkeit, unter Berufung
ans die m'segsgesetze, die heutzutaae soaar von den aelben



scheiterten gegen unsere Hbhenstellrmgenunternommenen
An»risie unter schweren Verlusten für den Felnd.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische - Front.

Der Vorstoß einer englischen Kompagnie gegen SereS
Wurde leicht abgewiesen.

Drr erste 6enerafquartiermei$icr:
Eudendorn.

Rumänien.
% 18 . Januar. Wie der „Az Est" von

unterrichteter Heile in Wien erfährt, herrichl in Zasty.
dessen Bevölkerung jetzt auf eine» tertel Million anwuch»,
Aufruhr. Die Geschäfte werden geplündert; wohlha¬
bende Leute auf der Straße auSgerautz». . Wenn sie sich
widersetzen, »erden fie auf offener Straße niedergemachl
mit den Wollen: Ihr habt unser Unglück»erschnloetl
Dem Jem Senator Pallinrau, der Staatssekretär im
Kabinett Uiajorescus- wurden aus offener Straße die
«leider vom Leibe gerissen. Die Agilatoren Berga Del«-
vrcncea, Iilkolaus Jorga und Ocravran Sega, die auf dem
Houplplatz das Volt durch Reden zu beruhigen suchten,
wurden»om Volk geprügelt. Sie liegen schwer verwun-
bet in Ldeffa.

Lin ähnliches Schicksal erreichte ber Präsident der
rumäniich-ruffischen Liga Dr. Jüritl ; die Regierung lst
machtlos, und die Mlnärverwauung, die in die Hände
der Russen liegt, läßt dar Volk gewähren. Die Be-
völterung wird dem Hunger preisgegeden. Sie erhält
von der russtlchen Militärverwaltung nur Maismehl zur
Ernährung. Eure Loltitzählung tu Kronstadt nach der
Einnahme Bukarest» ergab eine Eeelenzahlv»n Über
800 OOO.

llllacdrende Mlrrrtlrnmung- ege» Lrtand.
* Genf»17. Januar. Hcrve beginnt heute seinen

Leitarttkel mit -er Feststellung, er höre aus erster Quelle,
daß in den Wanvelgängrn der Kammer ein »öjer Wru»
legen Brtarid» rht, »eil er diplomatisch gegenüber dem
«öe>ig Konstantin eine Niederlage erlitten have. Während
gleichzeitig die Zensur mit unerhörter Willkür wütet, ver¬
sichern„Libre Parole-, der „Ravital" und „Sonnet
Rouge", die Majorität der Kammer und des SenmS
seien entschlossen, Brian» bei erster Gelegenheit wegzu¬
fegen.
0er RSnlg vo» Norwegen rieht dar heil reiner Lander in

rmngrttr Neutralität.
WDö. Chwistioeuie», 18. Janar. Bei dem gestriegelt

Festessen für da- neu zusammentretende Siorthmg sagte
der König: Ohne Uederireivung kann man jagen, baß
die ernsteste Zeit unr noch bevorsteht. Obwohl die »a>
antworllichen Ntänner sich ehrlich bestreben, strenge Neu¬
tralität zu beachten, scheint es, als ob die Forderungen,
die an diese gestellt werden, immer weiter steigen, war die
Lage erschwert. Aber ich will die innige Hoffnung»us-
fprecheri, »aß r» getingen möge, das Land auch fernerhin
außerhalb der Schrecken de- Krieges zu hallen, wenn sie
sich alle ihrer Leranlwortung bewußt sind.

Dif Triedentfrase.
* Ken» Nork, l ) Januar. Die Zeitungen geben

ziemlich unwillig zu, t - der Frieden jetzt unmöglich ge¬
worden sei. Die „ wild" erwartet „neu amcren
Frieden erst nach heftig« Kämpfenm»Frühling. Einige
Zeitungen Hallen es fG unrechl, daß Deutsch and ab-
lchnt, Friedensdedingungen zu veröffentlichen.

Zum Seekrieg.
* Lrrfin, 18. Januar. Unter den heule morgen

von englischer Seite alS berfentt, gemelderen^ Schiffen
gehört eines der bedeutendsten brr Mhite-«vlar-blnie
die „Georgia" ( 10 977 Donnen). Bon̂ weuer'versrntren
Dampfern, bereu Lonneygetzalt noch nicht angegeben war,
sind zu nennen: „Minieh" (2818 Tonnen), „Nalherby
!Hall" (4461 Tonnen), „King Georg" <.3652 Tonnen)
Isowie die sranzöstschrn Segler „Narrte-" (2679 Tonnen)
und „Ärmeres" (3108 Tonnen).

vie (ieniicvtungratbeit der neuen„Möwe".
* Hans, 16. Januar. In Amsterdamer Schiffahns-

kreisen vertamet, daß von drr reuen demschen„Möwe"
dtshrr etwa 70- bis 75 000 Tonnen vernichtet worden
find. Ter Wert der verutchleten Schiffin mit ihren
Labungen wird aus etwa 80 Millionen geschätzt.

Msien in pitciiiw respektiert iveroen, Verivahrung ein"gegen
das, was Sie da tun wollenI Wen» diese unschuldigen
Menschen Wirklich füsiliert werden sollen, so verlange ich,
der erste zu sein, den man erschießt, damit Ihre Hand¬
lungsweise vor aller Welt als das gekennzeichnet wird,
roas sie ist, nämlich als gemeiner Mord !*

Seine mächtige Stimme dröhnte wie Donnergrollen
überfall die Unruhe ringsumher hinweg. Dem Sotnik
oder erstarb die wutschnaubende Erwiderung aus den
Lippen angesichts des Ueberraschenden, was sich jetzt vor
seinen Augen ereignete. Denn ein schönes, schlankes, dunkel¬
haariges Mädchen war plötzlich, wie aus der Erde ge-
roachsen, »eben dem alten Herrn aufgetaucht, hatte den
Arm um seine Schulter gelegt und sich eng an seineSeite geschmiegt.

(Fortsetzung folgt.

vier kranrörircde ßiirmtaztr erjagt.
Der spurlos verschwnrvevr deutsche„Korsar".

* Teuf , 19. Januar. Die versenkten Schiffe, deren
Mannschaften in Pernambuco gelanbet wurden, sind, wie
Gemeldet wird, von einem deutschen Korsaren versenk
worben, der jetzt spurlos verschwunden ist. Außer ven
von Keuler bekanntgegebenen Versenkungen werden noch
vier als Hilfskreuzer verwendete französtsche Schiffe als
vermißt gemeldet. Drei Gelten als gefunken, ein weiteres
als in ben Besitz des Feindes geraten.

Die neue Strecke der Rspltänlenlnantr Ännrche.
16 feindlich« Schiffe wir 26 OOO Connen.

* Kerli«, 17. Jan. Linen erfreulichen Erfolg
meldete Kapitänleutnaut Wünsche bei seiner Rückkehr von
der letzten Unterserbootsreise. Er hat wieder 16 feindliche
Schiffe mit zusammen 86 000 Regi'tertonnen zur Strecke
gebracht, darunter2 mit Mais belabene, 3 mit Kohlen,
3 mit Früchten. 2 mit Schwefelkies, 2 mit Fischen und
je einen mit Salpeter, Eisenerz, Grub«holz und Haferbeladene.

Heldentaten zur See.
Der kühne Flug der neuen

„Möwe".
Gewaltige Levsativv in Amerika. — Balfours

„Geläutervngen" i« den Hindergrund des Interesses
gedrängt.

* Haag, 19. Januar, (zb.) Die „Times" melcet
aus Washington: Die Fahrt des neuen großen Kaper¬
schiffes erregt in Amerika größtes Aufsehen und dringt
die Balfour-Mitteilung ganz in den Hintergrund des
Interesses. Man bewundert die kühne deutsche See-
marmstat und fragt allgemein, ob , icht noch inige
Dampfer die Wachsamkeit de. britischen Floate getäuscht
haben. Andererseits wird anerkannt, daß eo für die
Engländer sehr schwierig ist, bei einem so uuSgedehn en
Meeresgebiet einen einzelnen Dampfer aufzuspähen und
zu ve Nichten. In Pernambuco wurden 13 Amerikaner
von einem der ge'aperten Schiffe an Land gesetzt. Der
Minister des Äußern erwartet weitere Mitteilunge, um
festzustellen, daß die Rechted-r Amerikaner gewahrt
worden sind.

Heßd Badewitz.
Die Ladung de« „Narrowdalr".

WB. Kerltrr 19. Januar. Der am 31. Dezember
I8i6 als Prise in Swinemünde eingebrachte englische
Dampfer . Aarrowdale" (4600 Bruttoremstertonnm)
hatte h up.sächlich Kriegsmaterial geladen, das von
Amerika kam und für unsere Feinde bestimmt war. und
Lebensmittel, -arunter 6000 Tinnen Wei.en und 2000
Tonnen Mchl, ferner 1900 Pferde. Er hatte 117 Last
automobile und ein Personenautomobil. 6300 Kisten Ge-
wehrpatr̂nen 30 000 Rollen Stacheldraht und 3000
Tonnen Stahl in Knüppeln, außerdm viel Flüsch, Speck
und Wirst an Lord. Unter den Besatzungen der auf¬
gebrachten befinden sich insgesamt 103 Angehörige
neutraler Staaten, die eb nso wie die feindlichen Staats¬
angehörigen in Kriegsgefangenschaftüberführt worden sind,
soweit sie auf den bewaffneten feindlichen Dampfer,
Heuer genommen hatten.

lirksitu. ikmistzte Jlitrtyta.
tSttviflr, 19. Januar 1917.

Stadlvrrorbnete « Kitz«»g
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverord-

neten-BorstrherS Dr. phit. Jos. Wahl  folgenve Mit¬
glieder des Kollegiums, Jos. Abt,  Heinrich Arnold,
I . S . « urck,  Jes . Em S, Karl Ho etz l, J -,n Jsf-
l a nd. CarlI pp e I, Josef K0 egler,  Peter S 0 p p,
Gg. Jos. K reme r, Jean Müller,  Wilh . Offen-
ste i n. Max fc chu.ster und Ricl. Schwank.  Seitens
des Magtstrais war anwesend Herr Bürgermeister vr.
Keu tn er. DaS Amt des Schristsührecs versah Herr
Etadtsekretär Klette.

Bor Ein ritt tn bi: TageSvrdnung hielt Herr kradt-
verordncten-Lorsteher eine kurze Ansprache, deren Schluß
verschiedene Bemerkungen über die Verrohung 1er Jugend
bildete, zur möglichsten Beseitigung ber Verrohung wird
in den nächsten Tagen eine Kommission zusammcmretm,
bic über geeignete Mittel beraten ivll. Redner teilte
noch mit. das im vergangenen Jahr ll Sitzungen de»
Kollegium- stattgefunden hätte«, in bene» über 47 Punkte
beraten Wurde. Zur TagrSorvulin» übergehend, wurde
der 2. Punkt, „Wahl des Stadlverordneten-Borstehers,
b,S Schriflführerr und deren Vertreter" zuerst beraten,

Herr Kiadtv. L mr macht den Vorschlag, die bishe¬
rigen Herren durch Zuruf wieder zu wählen. Da das
Kollegium sich damit einverstanden erklärt, wurden sämt¬
liche Herren wiedergewithlt und zwar als Borsttzender Herr
Dr. phil. Jos. Wahl,  als dessen Gtkllvertr ter Herr Max
Schuster , als Schriftführer Herr Ltadtsekrelär Klarte
und«ls deffen Stellvertreter Herr Jos. Koegl er.

wurde der 1. Punkt ber Tagesordnung
2 Magistrats-Mitgliedern", ebenfalls schnell

Hierauf
„Wahl von
erledigt.

Das Kollegium ehrte das Andenken des erst kürzlich
verstorbenen Magistratsmitgliede« HerrnM unsch durch
Erheben von den Sitzen. Zurrst fand die Ersatzwahl für
das verstorbene Magistrstsmitglied Herrn Tust ad
Herb er  statt. An deffen Stelle wurde Herr Jean
Mül l er von 15 Stimmen mit 14 gewählt; 1 Klimme
erhielt Herr Karl  H 0 eh l. Anstelle des verstorbenen
Magistratsmitgliedes Herrn Munsch  wurde Herr Max
S chu ste r mit 11 von 15 Stimmen gewählt; je eine
Stimme erhielten die Herren: Karl Hvehl . Karl
I ppe l, Josef  K 0 eg l e r und Dr. phil. Jos.
Wahl.  Durch die Wahl deS Herrn Schuster als Ma¬
gistratsmitglied wurde hierfür eine Ersatzwahl als stell¬
vertretender Sladtvervrdneten-Vorsteber notwendig. Als
solcher wurde Here Jos. Abt  gewählt.

die
v i
ift1
in

Herr Dr. Wah l brachte hierauf das über die soeben
vollzogene MagistratSwahla, fgenommrne Protokoll zur
Senntnts und unterschrieb dasselbe.

Zum3. Punkt der Tagesordnung: „Nachtrags-Holz.
HauungSplcm für 191?" teilte der Herr Sladtvirord.-Borst.
mit, daß die Stadt von drr Regierung aufgefordert worden
sei, nvöstmais Holz zu schlagen und zwar ungefähr 80
Festmeter für Kriegszwecke.

Herr SlavtverordneterI f f l a n d bringt zur Kennt¬
nis, daß verschiedene Schreiner bei ihm angrsragt haben,
ob eS nicht möglich sei, im hiestgen Wald Kiefernnutzholz
zu fällen, da sie sehr an Holzmangel leiden und not¬
wendig Kiefernholz gebrauchtm. Er glaube zwar nicht,
daß wir so viel Kiefernholz in unseren Stadtvaldungen
hätten, um den Bedarf za decken. »

Herr Bürgermeister Dr. Ke « t n er bemerkte hierzu
eS komme darauf an, für was die Arbeiten bestimmt sind
ob es sich um HeereSlteferungkn oder Privatardeitcn handle.
Vielleicht ist es doch möglich» einige Nutzholzkämme hrr-
.auSzufinden.

Den 4. Punkt bildete die „Erhöhung der Pacht für
den Turnsaal." HerrHö l t g e n hatle um eine Erhö¬
hung der Pachtsumme von 800 auf 1000 nachgesucht.
Der Herr Stadtverordneten-Vorstehrr befürworlet das
Gesuch und teilte» it. das der Magistrat beschioffen habe,
die Pachlsumme in Anbetracht der teuren Kohlenpreise
von 800 auf Wo Mark zu erhöhen und ersuchle das
Kollegium, sich dem Magistratsbeschluffe anzuschließen. '
Das Kollegium beschließt demgemäß.

Der 5. Punkt ber Tagesordnung: „Anrechnung der
Dienstzriien zu den Penstonskaffen^ wurde ohne Debatte
nach einem erläuternden Vortrag des Herrn Stadlverord-
neten-Porstehers angenommen. Bisher »urde nämlich
den Beamten die Dienstzeit bei der Pcnstontkaffe erst vom
21. Juhr ab gerechnet. Nunmehr soll dieB-rrchrmng aber
schon vom 19. Jahr ob erfolgen, wenn der Magistrat
keine Beiträge nachzuzahlcn hat. Der Vorteil liegt darin,
baß denjenigen Beamten, welche sich im Feld befinden un¬
schwer verwundet unb dadurch dienstuntauglich werden,
die Pensiong-währt werden kann.

Zum6. Punkt der Tagesordnung: „Mitteilung des
Ergebniffes der außerordentttchen Kaffenrcviston am 19.
10. un» 12. 12. 16. verlas der Herr Stadtverodneten-
Vsrsteher die beiden bicbbetägltchen Protokolle, au» deren
Inhalt hervorgcht, daß die Revisionen zu besonderen
Anständen keinen Anlaß gaben.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung: „Mittetlun-
zen" verlas ber Herr Stadtverordnelen-Vorsteher ein Gesuch
de» Herrn MitzgermristeiS Moog  um Zurückerstaltung
von 18 Mk., die ihm angeblich bei Uebernahme von
Fletsch von der Stadt zu Unrecht berechnet worden seien.
Die Stadt ließ vor einigen Monaten Herrn Moog durch
Herrn Meier Gefrierfleisch, welches die Stadt von seilen
deS Kreise» zu übernehw-n hatte unb das in Rübesheim
agerte, an dielen und zwar znm Preise von 2 JC.  Als

H>rr Mooz zum Herrn Bürgermeister kam unb mit diesem
wegen des Fleisches urteihmdelte, forderte der Herr Bür¬
germeister Mk. 2.10, also 10 Pfg. mehr, welche zur
Deckung der Unkosten für die Stadt dienen sollten. Herr
Moog war damit einverstanden unb holte mit seinem
Wagen das Fleisch von Rüdetheim. Nachträglich wurde
hm nochmals eine Rechnung in Höhe von 18  Mk. für

Eispackung gesandt. Diese 18 Mk. weigerte sich Herr
Moog zu zahlen, außerdem sollen auch an dem vereinbar¬
ten Gewicht4 Pfund g.fchlt haben. Das vorgenannte
Gesuch wurde seitens der Magistrats abgelehnt.

Herr Bürgermeister Dr. Keutner  empfahl auch
dem Kollezium sie Ablehnung de» Gesuch«», da die Stadt
nicht für den Schaden der Metzger aufkommen könne, fie
nähme ja auch nicht Teil an vem Gewinn der Metzger,
jeder Ge'chäftsmann müffe mal mit einem Verlust rechnen.

Das Kollegium schloß sich den Ausführungen bc«
Vorrediiers an und lehnte das Gesuch einstimmig ab.
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Hierauf geheime Sitzung.
In derselben wurden verschiedene Gehaltserhöhungen

beraten. So wurde das Gehall des Assistenten Herrn
K l e i n eb teil  erhöht, ebenso würbe dm B-nmtrn, die
sich im Felde befinden, eine Gehaltserhöhung von 8Proz.
bewilligt. Außerdem wurde Herr HilssförsterR 0 e d l e
augestellt.
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| Eltville , 19. Januar. (Mö r d!) Lin furcht¬
bares Birdrechen wurde am Mittwoch abenddahter begangen.
Als der Foribilvungsschulunterrichtbeendigt war, gerieten
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ell die ik-jährigen jungen Leute Franz Rath  und Karl
Lienstadt,  ersterer Sohn de» Brückenwärter» Johann
K a t h und letzterer Sohn des Feldhüter- Nienstädt,

»in Streit, der sich auch auf die Straße fortpflanzte. Bor
dem Schwank ' scheu  Hause zog nun Rath einen

ßDolch und stieb damit dem Bienstadt tief in die Kippen,
sodaß der Getroffene gleich darauf zur Erde fiel; nicht genug
damit, versetzte Rath in seinem Zorne seinem
schon halbtoten Opfer noch einen Fußtritt in» Gesicht. so
daß auch noch das Nasenbein zertrümmert wurde; hier
nicht wiederzugebende rohe Ausdrücke der jugendlichen
Mörder» begleiteten die Tat. Der «uf so furchtbare
Weise mißhandelte Biensladt wurde von Herrn Metzger-
meisier Mannheimer,  der gerade hinzukam, ousge-
hoben und zum»ächstwohnenden Arzt Herrn Dr. Lt ed t g in
deffen Wohnung getragen. Leider war auf dem Trans»
Port zur ärztlichen Wohnung»die nur wenige Schritte vom
Tatorte entfernt liegt, der Tod bereits etngctreten. Der
jugendliche Miffetäter wurde ungefähr V, Stunde nach
der Tat in seiner elter'ichen Wohnung festgenommen und
bem Amtsgericht zugcfährt, Die heute stattgefunden»
Sektion der Leiche ergab, daß der Dolch daß Herz durch»
bohrt und den linken Lungenflügel verletzt hatte. Mit
den Eltern des jugendlichen MifletäterS hat man allge¬
meine Teilnahme, weil dieselben sich einer guten RufeS
erfreuen und brave Leute find. Gleiche und innige
Teilnahme bringt man auch den Eltern des Ermordeten
jungen Mannes entg gen, die so hart und plötzlich vom
Schicksal heimgesucht wurden. Die Beerdigung de»
jugendlichen Opfer» findet, wie im Inseratenteil ersichtlich,
am Sonntag nachmittag statt.

-f Eltville, 20. Januar. Unser Mitbürger Herr
Postassisirnt Diu l er hat vor der Kaiserlichen Oberpost-
dire.'liori in Frankfurta. M. seine Prüfung alß Post-
sckrctär abgelegt und bestanden. Wir gratulieren herzlich.

V'  Eltville , 20. Januar. Der Kommunallaubtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden ist zum 30. April nach
Liiesbaoen eiuberufen worben. Zugleich ist der Regie,
cungspräfibent Dr. b. Meister in Wiesbaden zum Stell»
Vertreter des Oberprästdenten der Provinz Heflen-Raffau
n seiner Eigenschaft als königlicher Kommissar für den
kommunallandtag des Regieruugbezirk» Wiesbaden er-
rannt worden.
I + SUville . 20. Januar. In dem diesseitigen Fahr¬
plan ist vom 15. Januar ad nur insofern eine Aendr-
:ung eingetreteu, al» die Schnellzüge vorm. 11.05 nach
?öln und abend» 9.89 nach Frankfurt for 1fallrn.
sonst ist der Fahrplan im Uibrigen derselbe  geblieben.

§ Gltvillv, 20. Januar. (Einmalige Uh.
in dun gen für Kriegerwttwen im Falle

jr Dieb er Verheiratung .) Den Witwen, denen
mlaßlich de» gegenwärtigen Kruge» ein KriegSwilwen-
leid gewährt worden ist, können tm Falle der Wieder-
'• un***r ŵissen Voraussetzungen eine eivwa-
.'ge Abfindungssumme di» zur Höhe von fünf Sechstel
>eL dreifachen Betrags der Kriegsverforgung erhalten.

find an die örtlichen Fürforgestellen ober Orr»-
btrzeibehorden zu richten.

at<P Januar. Sämtliche geräucherte
eijche, wie Bücklinge, Schellfische, Sprotten usw. sind laut
mordnung des ReichskommiffarS feit 15. Januar be-
tziagnahmt und dadurch oer Verkauf dieses NahrunaS-
Mets vorläufig unmöglich gemacht. Man hofft, daß
tlk Maßnahme nicht von langer Dauer .fein und der
Irrkauf bald wieder freigegebe» werde.
i *« *»* 1* ^anuor. (Beschleunigte Be- und

der E scnbahnwagkn; Erhöhung de, Wagen-
anrgelbeS.) Trotzdem schon wiederholt in der Tage,preffe

P außerordentlich starke Inanspruchnahme der
mterwagen und die Notwendigkeit einer schnellen
st- und  Entladung dieser Wagen hingcwiesen worden
' von einem Teil der Verfrachter da» tm Inter-
t ^^Hsrmeinhcit liegende Bedürfnis eine» beschleu-
4ten Wagenumlauf» noch immer nicht gebührend beachtet.
« sogar noch vielfach Ueberschreitung der ßafct,iiftttt
J/n 0» fidj ötc Eijenbuhnverwaltung veranlaßt
«Oen dar Wagenstandgeld zu erhöhen. E» beträgt
m 15 Januar 1917 ab für die ersten 34  Stunden 3
tt.. für die zweite 34 «runden 8 Mk. und jede weitere

WHtrß0e auf Erstattung verwirkten
»ageniiandgeldeS werden außerdem nicht berücksichtigt.
L7nf£ K*l**** «U: 2°. pflnn« . Für die hiesigen höheren
-h. an stalten sind sür diese, Jahr vte Schulferien seitens
i„,7 ArHenten der Provinz Heffen-Naffan wie folg
! 1' bis 19. April. Pfingsten vom
n'rmft 1 * h 3um< ^ omn er vom 20. Jult biß 21.
Th ' °m3 .- 16 Oktober und Weihnachten
f 21. Dezember iti 4. Januar.

l9>3atluar- (Die Verpflegung im
ebührmffr̂*in * ^ daten tm Felde zustehenden
oldaten folgende» zu bemerken: Die
ü • 125 « r flt‘ bem  Juni 1916; Ge-
ffeln oi« so ®Iau*tn' « rteß, 300 Sr . Kar.
noffeln nebst oder 60 Gr. Dürr-
üs' sorten kür d,nT “W *" Zeilen der anderen « r-
ort onilnk non "" Kartoffln gegenüber vem
! @rnrtV dS ir a,? ■ ®a*W : 1L5 Br . Kaffee
c 1k»6****  J^ ori:n- An Brotaufstrich: 55
feen obet  Schweinefleisch in
fffßb .« ÄW 1- du" » *. für den Osten.Bel» . „ * ""b Monat 200 «r . An Genuß,
l Brönni. m̂ ^ " 'ursktzungen(Klima, Wilteruug usw.)
! <Sr Meh? Fruchlsaft0.03 Liter. Brot : bi» zu

— 8 ktvtlle, 20. Januar. Die hiesige BolkSspeisean-
stalt erfreut sich eines immer ausgedehnieren Zuspruchs
denn die Zahl der Teilnehmer ist heute bereits auf 300
gestiegen. Wir hatten heute Gelegenheit, uns von der
Einrichtung dieser überaus nützlichen sozialen Fürsorge
zu überzeugen und konnten mit unserer Bewunderung für
dieselbe nicht zurückhalten. Ein äußerst schöner und
sauberer Heller Raum dient für diese Volksküche, die unter
der persönlichen Leitung der Damen Frl . Bolz  und Frau
ApothekerS t ü r tz Wwe. steht. Beide Damen widmen
sich in hingebungsvoller Weise unter Nichtachtung körper¬
lichster Anstrengungen der allgemeinen Volksfürsorge und
erfüllen damit ebenfalls einen vaterländischen Hilfsdienst,
wie es nur wenige Damen in so uneigennütziger Weise
tun. Wir hatten ferner Gelegenheit, auch von der heute
zur Ausgabe gelangten Mitta sfpeife eine Kostprobe zu
entnehmen, es gab Kartoffelsalat mit zwei Frankfurter
Würstchen ziemlich großen Kalibers. Der Kartoffelsalat
schmeckte ausgezeichnet und gab Zeugnis davon, daß die
Speisen mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis hergestellt
werden und der Ge-mß derselben selbst dem verwöhntesten
Gaumen empfohlen werden kann. Auch die von Herrn
Demmler gelieferten Würstchen mußten selbst dem em¬
pfindlichsten Feinschmecker zufrieden stellen. Die beiden
senannten Damen scheinen ihren besonderen Stolz darin zu
etzen. dm Teilnehmern nur ein gutes, kräftiges und
chmackhaftes Essen zu liefern. Nach dem allgemeinen Ur-

terl der Teilnehmer scheint ihnen dies auch bestens gelungen
zu sein;wäre dies nicht der Fall, dann würde die Teilnehmer-
zahl Nicht von Woche zu Woche so schnell steigen. Wir wün¬
schen auch weiter dem schönen, der N tionalwohlfahrt
dienenden uneigennützigen Unternehmen besten weiteren
Erfolg und eine ständige Zunahme der Teilnehmer.
* 21. Januar. Dem mehrere Tage an¬
haltenden Schneefall ist nun seit ca. 3 Tagen starker
Frost hmzugetreten, soduß wir uns im wahrsten Sinne
des Wortes mitten im Winter befinden. Heute morgen
hatten wir 5 Grad Kälte zu verzeichnen. Nach dem
Barometerstand zu urteilen, dürfte das trockene Wetter
noch einige Tage anhalten.

Gerichtssaal.
Der Tolslhlig im Hallgarler Wald.
' «̂ ^ adew, 16. Januar. (Schwurgericht«sttzung.)

Der Angeklagte Kopp kaufte an demselben Tag', an dem
er arbeitSverwkndungsfäbig geschrieben wurde, in Worm»
Ä ' « ^ ^nander»e-mbart Lefaucheux-Doppelfl nie sowie
42 Patronen, weil er damals vorhatte, dem bei ihm im
HauSbalt herrschenden Mangel an Nahrungsmitteln durch
Ausübung der Jagd abzuhetfen. Etwa drei- bis viermal
hotte er, angeblich ohnr Erfolg, gepirscht, als sich der
Vorfall ereignete, »egen deffen er heuie vor die Ge-
schworen- gestellt ist. Wi, früher, so hatte er es auch

•• Septemberv. I . gemacht. Lein zerlegtes Gewehr
im Rocke versteckt, war er in den Wald gegangen, hatte
die einzelnen Teire zusammengefügt und da« Gewehr fort-
während, » te e, beim Jagen so üblich ist. schußbereit
ver sich hingrbaltm. GegenV Uhr hatte er Posto gisaßt
»n einer bestimmten Stelle im Hallgarter Gemeindewald
«S dämmerte in dieser Zeit bereits stark. Immerhin
waren dre aus dcm Waldschatren heraustretenden Gegen-
stände an ihren Umrißen noch ziemlich deutlich zu unter-
scheiden, 5 bl» 10  Minuten stand er dort, al» zwei
Rehe nach dem Felde zu wechseln. Von ihm sei gleich
•to Schuß auf das Wild gegeben worden. Eine» der
Sj * I" lB b.fn  Wal »zurückgelaufen, doS andere
habe sich mit verminderter Schnelligkeit seitwärts ge¬
wandt. Er habe daher mit Recht angenommen, daß es
von ihm getroffen worden sei. und er sei. um sich in
N. « . U ru setzen, an einem Sichenbusch entlang auf
die Stelle zugeschritten. »o skineS Erachten» das Tier

°^ aUen muhte. Tatsächlich habe er es dort
S2“ nb 'f ' « im Begr.ff war, eS an dem Ge¬
hörn au» einer Hccke, in der es lag, herauSzuzirbrn sei
in seiner nächsten Nähe rin Schuß gefallen. Es sei ihm
heiß an der linken Hal-seite geworden wi, wenn er oe.
troffen worden sc,. Er habe sich halb crhobcn. eine«
Schuß in di« Dunkelheit abgegeben, ohne jemanden auch

iki möglich, daß er dabei den Förster
Orlopp getroffen habe. Am 10., etwa 8 Tage nach dem
worden"^ " ^ ^ " seiner Wohnung verhaftet

der «rschoflene. wird von allen
me thn näher gekannt haben, als ein Mann ge-

Ä pVt S #tMi autmfttifl, Irin Vertreter der
ftfar'ton lonart gegenüber den Wilddieben gewesen sei
und der sich sklbst ausdrücklich einem früherer, Jagdherrn
gegenüber zu einer milücren Art des Vorgehen» bekannt

ert "ik dazu übergehen werde, auf einen
^ !̂ rnd von betroffenen Mann, ohne ihn anzurufen,
ernen scharfen Schuß abzugehen. Die Nachricht, daß
Orlopp vermißt werde, bezv. während der Nacht nicht

W ' gekommen fei ging zunächst von der Frau
»Lih 11  dessen früherem Jagdheern Maas au«
Rübesheim zu, welcher in der Nähe sein Jagdgebiet hatte.
hfiifl, k5Üie H vorher verichiedme Schliffe ge-
Zeua. s? de/st »,n tzleick-z-itig gefallen waren.o 'USe ist der festen Ueberzeuguug und er findet das auch
hÄii . 65{ rt' !* sowie durch die Lage, in welcher
die Leiche gefunden worden ist. bestätigt, daß Orlopp

*eV r^ K Athuß abgegeben habe. Er glaubt,
zuerst geschaffen und Orlopp auch gleichnieder-

gestreckt habe. Gleichsam mechanisch möge Orlvpp im
^ ^uß abgegeben und dabet den

Shhr , P a t *?ben . Neben der rechten
D^ d de» Toten, an der noch eia Finger wie zum Ab-
«ew!br a'iogcn war. lag das zweitäufige

eine, mtt der Kugel geladene Lauf war
Ät il *5 “ ' mlt  Schrotpatrone geladene
ntc0t- Bei den Zeugenaussagen handelt e» sich außer
üü!nd ^ ? ^ °Msache um den Leu-
mund des Angeklagten. Die Angabe von Kopp, daß er.

Förster erhalten und erst dann, noch nicht voll aufgerichtet

wieder geschossen habe, kann al» durch den Befund an
Ort und Stelle widergelegt werdea. Die Frau de» Ln-
grklagten hat vor dem Bürgermeister in Oestretch hcrzzer-
brechend geklagt über die. Mißhandlungen, die ihr seitens
idre» Mannes in der Vergangenheit widerfahren feien.
All das bat die Frau heute vergessen. Gegen 4' /. Uhr
war die Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen
erledigt und die Beweisaufnahme wurde für gefchloffm
erklärt. Kopp würbe» egen Körperletzung mit TodeSer-
folg und gewerbsmäßigen Wildern» zu 3 Jahren 1
Monat Gefängnis verurteilt. 1 Monat Untersuchunghaft
wurde ihm angerechnet.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Bo  eg r. » Itvi lle.

—1 - JCönifllieh «s 3hoat«r zu Wiesbaden. " - -•
Wochrnspielplanvom *1 . Januar bi» 29. Inn . 1917

eoiwttta, 21. 3an. Cei aufgehob. Abonnement. Dolkrpreise.
.Han» Gradedurch' Nachmittag» Ans. 2.30 Uhr
Aufgehobene» Abonnement. .Die Tsardasiirstin' Ans. v.»0 Uhr

«ontag . 22. Jan. , . Konzert
8Üj Ab.ö. .Hoffmann»TrzSh langen̂ Anf.7UhrBUttwoch, 24. Dez. 8. Dolksabeud. Dolkrpreise. »Kabale und

Liebe." _ _ _ Ans. 6.80 Uhr
Der heutigeT»ge»v,pt«ht.

WT8. Großes Hauptquartier , 20. Jan . (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Wytschaete und westlich La Basier wurden heute
Nacht angreifende englische Patrouillen abgewiesm.

Zwischen Doller und Rhein-Rhone-Kanal angesetzte
Erkundungsunternehmungensind von, tvürttembergischen
Truppen erfolgreich durchgeführt.

Ocstticher Kriegsschauplatz.
»rweet de» VemeralfeldmarschaL, P »r», «e»p»ld

« - . , ^ vw« « ayeru.
Keine besonderen Ereigniffe.

Freut des Keneraletzerst Erzherzeg Zssef.
In den Ost-Karpathen nordöstlich Belbor griffen mehr¬

fach kleinere russische Abteilungen unsere Stellungen er¬
folglos an.

sin einer Stelle überraschend eingedrungener Feind
Wurde jm Händgemenge zurückgeworfen.

Nördlich des Susita-Tales erneuerten die Rumänen
an denselben Stellen wie tagszuvor ihre verzweifelten
Angriffe. Fünfmal wurden sie nach schwerem Kampfe
blutig abgewicsen. Außer mehreren Hundert Toten, die
vor unseren Stellungen liegen, verloren die Angreifer 400
Gefangene.

Herre»gr»phe M «eseralseltzm . rscha»«
»•« Mackensen.

. . Schneetreiben und schlechte Beleuchtung hindett
die Tätigkeit unserer Artillerie. Trotzdem wurde der am
Sereth gelegene Ort Nanesti von deutschen Truppen gestem
w Sturm genommen.

Mazedonische Front.
Tag und Nacht verliefen ruhig.

ver erste OeneraiquartMimlsur:
__ Cuden dorr 1.

Asithl Ktrche«s »m»te»Le

tausche Mubcrschaft̂ Messn' " ? Uĥ schämt . 1.30 sakramen-

^flen . 8 Uhr Hochamt. Abendsa Uhr Schluß.FS :-8 ” SSJS SÄ ’ä

°eröffentlicht"folgendr
c, Amtliche tveka«« tmacharvae« .

.. . ^ Dienstag cen 23. rs. Mis., von liachrnillags3
^ werden Die Fleischkarten für die folgenden4
Wochen aaSgegeben und zwar wie folgt : ^

GS werden aufgerufen:
1. Beznk

Schlsiischule, Errgeschoß,
um Uhr:  die Nummern:

3 1- 45
3'/4 46 - 90
j*7. 91- 135
27. 136— 180

3. Bezirk
Guiercke gschule, Erdgeschoß
um Uhr: die Nummern

3 ^ 361— 405
27. § 406- 450

461- 495
3 /4 496 — 540

5. Bezirk.
Kleinkinderschule, Rosenstr. 3.
um Uhr: die Numern:

3 721- 765
37. 766— 810
37* 811- 855
374 856- 900

2. Bezirk
Schltttschuie1. Stock,

die Nummern:
181—225
326- 270
271—315
316—360
4. Bezirk

Rathaus, Zimmer 8
die Nummern:

641—585
586- 630
631—675
676—720

6. Bezirk:
Rathaus. Zimmer 1.

die Nummern:
901— 975
946- 990
991—1035

1036- 1083
Um 4 Uhr wird die Ausgabe ge'chMffen.

S'” 011 im .ezudattrn. Die Fletsch karten
Nlü ini unüldevingt am Dientiaz abeholt werben, da
e>ne sväiere ÄuSsobe nicht mehr liattnndet.
— 7.77V" " . den 19. Januar 1917. Der Magistrat.

^" tgeteilt wird, haben die hiesien Schrei >er
tTF  A"^ressenten Mangel an Kiefernholz. Wir
^ ft., auf entsprechende Hauung bei der

iwr ^ ^ orfterei zu stellen. Wirersuchen daher die Jn-
Äi nt 'SU11 ungefähre Menge ihres Bedarfs

23. d. Mts. mitzuteilen. Eine Ver-
buidlichkett zur Abnahme eutsteht dadurch nicht.

Eltville, den 19. Jan . 1917. Der Magistrat.
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Todes »Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die trau¬

rig « Mitteilung , dass infolge einer rohen
Tat unser innigsgeliebter Sohn, Bruder und
Schwager

Karl 3oIef
plötzlich seinen Geist aufgeben musste.

Möge «r im Frieden ruhen !
Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinter blieben :

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister:

JCarl Sienstadt und Familie.

Slfolll #, den 18. Januar 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21.
Januar, nachmittag* 3 Uhr vom Krankenhanse aus
»tatt. Das Totenamt wird am Montag, den 22.
Jan ., morgens uaa 7 Uhr abgehalten. [4544

Prima Hannover«nijme
Ferkel

stet» ju haben bei [4642

Grass , Schwei urhmidlung
Schierstein,  Mittelstratze 15

>r » ,
.7

iS- 11 1 ä vjt  n |i c w
19

für die Beranlagung zur EiukLmmen-Erstä»zllNsts-!ttcl kgs
und Sesttzsieukr(Vermögenkzuwachs) fotvie Schriftsätze

aller Art Warden sachgemäß angefectigt durch das
Kt »u»r- « « d Rechtsbür»

PH. Mohr,
Gltvtlle , Gchwalbacdersiraße 30 . [4511

ikin braver

Junge
mit guten edmlkenntnlfien alsBucMrucfcer-Eebrliäig
für sofort ob- Ostern gegen sofortige wöchentliche Vergütung gesucht.au,««»., fliwin Boffl«,

Buchdruckerei.

Todes-flnzeige.
Geifern Abend7% Uhr enllcfilief fanft nach

langem, [dimerem, mit grofeer Geduld ertra¬
genem beiden meine liebe, gute treuforgende
Frau, untere gute Scfnneller, 5ch»ägeriD und
Gante

(Daria Rosina Riifil
geb. Trott

im Alter von 66 Dahren, uobluerlehen mit den
hl. Sterbesakramenten.

Um fülle Teilnahme bittet
3m Hamen der trauernden ßinterbliebenen:

3os. Rübl.
BIt d i11e,  den 18. Uanuar 1917.

Ganz neues _

Unterbett.
Gardineafpaaner

zu verkaufen . [4543
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Tine [4545
frischmelkende

Kuh,
(Schwarzscheck) und ein

bäuferfdiioein
)u verkaufen bei

Konrad Trappet.
Gltnille, WörtHstraHe 42.

Vertauscht wurde
nachts-Feiertag in der
(Er « fj* ob. „Hotel  SR1
b o ch. Eltville ein schw«
melieeter Herren-

Ueberziel
mit EtoffknSpfen.

Näheres im Verla
Zeitung.

Eine Wßhill»
2 Zimmer und Küche zu
gesucht.

Näh, t. b. Exped ds. 8.

Isilif friiittcn  Wohn»
V U II M III H Ul von 5—6 Statm « mit 0

Die Beilegung Findet«m Sonntag, den 21. Uanuar in
der Familiengruft zu Erfurt a. d. bahn Kalt. [4540

üeoeiBgetr oiii !
Karte ton Rumänien, m der
v Somme und Irras v
in haben in der Papierhandlang von

Alwin Bdeqe.

gesucht.
Nova Bertriedsgr chast

m. b. H.
4538] Schterste in.

Wer ttckyst Villa
Landhaus mit Garten od. Land,
ferner Anwesen für Geflügelzucht-,
Obstanlage an beliebig. Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gro « , postlagernd Frankfurt a.
Main . ■ [4471t

Ein älterer u . ein besserer

gesueM.  f 4531
Off. unt . Ä. 3 a. d. Deri . ds. Bl

Jigaretten
direkt von der Fabrik nu

09 " Origiuaipreisen "Mg
100 Zig . Kleinverk . 1,8 ^ 1.00
100 . . 3 4 9 .30
100 , , 8 .4  2 50
100 „ . 4,2 ^ 3 20
100 „ , 6.2 -4 4 .50
Versand nur gegen Nachnahme

von IOO Stück an.
!prim aQualit . von 100.—
bis 200.— Mk. p. Mille

Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

Köln,  Ehreustrasse 34. [4473
Telefon A 9068

von 5—6 Zimmer mit ©a

Kleines Haus«.
1- Lltvtllez, m i e t e n ge

Anerbietungen unter A,
an die Geschäftsstelle ds/^
erbeten.

Eine

hübsche Wohm
2—3 Zimmer , Küche u . Z
zu vermieten.
Md . : Friedrichs

Möbliertes Zi,
aus Wunsch mit Küche |
mieten.
Zu erfragen in der Exped,

Schön

möbl. Zimmt
in ruhigem Hause an
Herrn oder Dame ab 15. 1
vermieten.

Näheres in der Cxd.

Zigarren1] Möbliertes Z»
mit od. ohne Pension z»

Näh . in der Exped.

Schöne Wohnung
mit Sqaufenster zum 1. 4. 17.
z. verm. Wörthstr . 36 p. Näh.
1. Stock. [4515

Mainzer Zentral -Saatstekle
Erstes und ältestes Samenhaus Rheinhessens

. - Gegründet I8 t5. ' . '

Joh . Georg Mollath
nur Msinz

M « rkt » 7, gcg nüder den', Kr,g »tr»orzei4!en. — F .rinuf 1617 —

Hochgezüchtete Ru«kel-( Diktwnrz)Taaten
Eckendorfer. Bilmorinr , Oberndorfer , Kirsche, Ideal , Friebrichswerther.

Prima Klee - uuh Grasfaatea

M " Erstklassige rheinische©emfifffiiucrricn"WzZ
Blumeusarnen . Bl »ime »r»vi- beln w allen Sorten,
Garteng «rLi<. Dünge mittet » Bogelfutter re. re.

Zur gefl. Beachtung ! Meine werte Kundschaft mache ich daraus aufmerksam,
daß ich mein Geschäft hw*  in Mainz und Biobrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mit ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich lass, tn
Rheinhessen nicht »eisen, »ezw keine Bestellnngen etnsammeln Wir seither findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw, Filiale Biebrich am Rh . statt. Bestellungen werden
schon jetzt entgegengenommen und zur gegebenen Zeit frachtfrei ausgesührt . — Durch
rechtzeitigen Einkauf bin ich in »er Lage, auch im 3. Kriegsjahr alle Ansprüche
meiner werten Kundschaft voll und ganz zu befriedigen.

Mit deutschem Gruß [45518

Joh . Mgllath ‘

-4 ' 4

= 715 Oie Kinder
M nehmen««rn die wohlschmrlr»
= »en Myd«r».radl«tten, Me
= »or den Sollen der rauhe
M Witterung bewahren, 8«
W bebgl« Jahren als wirksam«
= Lauemittel anerkannt.

.3» aNen Apotheken
len MI. 1.—.|= und Drogerien

%42C XABLEtrEN

trofflcs
Hudicnfto

6, 7, 8'/„ 9 cm. zu kaufe
sucht.

Karl Biumer & Soh
Wiesbaden,  Dotzheimer?

— Fernsprecher 113

Uteri«!!
gesucht.
Nova Vertrirbsgesrllsö

m. b H .,
S chierst rin.

Evg. Krmengcmei
de- »deren Rhei«ßlls

Senntag , d,n 21 . I
10 Uhr oorm . Gottrsdier

Pfarrkirche zu Erbach
11 Uhr vorm . Christen!

männlichen Jugend-
2.15 Uhr nachm. Gotte>

Heilandrktrche zu Nied
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